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Einleitung: Das Geheimnis eines christlichen Fluchs

Am Fuße des Moncayo-Gebirges in der Provinz Saragossa (Spanien) liegt ein malerisches
kleines Dorf mit einer ebenso ungewöhnlichen wie erschütternden Geschichte. Die Rede ist
von Trasmoz, dem einzigen offiziell exkommunizierten und verfluchten Dorf der
katholischen Kirche. Das ist nicht nur lokale Folklore. Es ist keine Legende, die durch die
Jahrhunderte verzerrt wurde. Es ist eine dokumentierte, anerkannte Realität — ein
einzigartiger Fall in der Geschichte der westlichen Christenheit.

Doch jenseits der Hexen, Flüche und geheimnisvollen Rituale, die jedes Jahr Schaulustige
anziehen, wirft die Geschichte von Trasmoz tiefe Fragen über Glauben, Sünde,
Erlösung, Segnungen und Flüche auf. Sie zeigt, wie der Mensch sich frei zwischen Licht
und Finsternis entscheiden kann. Dieser Artikel will keine abergläubische Neugier fördern,
sondern bietet eine geistliche, theologische und inspirierende Deutung, die uns helfen
kann, diese Geschichte als Wegweiser für unser eigenes Leben zu verstehen.

1. Was geschah in Trasmoz? Eine Geschichte von Hexerei und
Anathemen

Die Geschichte von Trasmoz beginnt im Mittelalter, einer Zeit voller Spannungen zwischen
weltlicher und kirchlicher Macht. Über Jahrhunderte hinweg übte das nahegelegene Kloster
Veruela großen religiösen und wirtschaftlichen Einfluss in der Region aus. Doch Trasmoz
war eine Ausnahme: Es gehörte dem weltlichen Adel, nicht der Kirche, und war daher
kirchlich unabhängig.

Diese Unabhängigkeit wurde schnell zur Quelle von Konflikten. Legenden berichten, dass in
Trasmoz Falschgeld geprägt wurde, dass Ressourcen ausgebeutet wurden, die die Kirche
für sich beanspruchte, und dass heidnische Praktiken toleriert wurden. Doch was die
Kirche schließlich auf den Plan rief, waren anhaltende Gerüchte über Hexerei, die dazu
führten, dass der Abt von Veruela die Exkommunikation des Dorfes beantragte.

Die Exkommunikation wurde im 13. Jahrhundert offiziell ausgesprochen, unter Papst
Julius II., auf Ersuchen des damaligen Abtes. Doch dabei blieb es nicht: Ein Priester bestieg
die Burg von Trasmoz mit einem Kreuz und einer Reliquie, und er vollzog feierlich eine
kirchliche Verfluchung: eine Exkommunikationsmesse, begleitet vom Gesang des Psalm
108, einem biblischen Fluchpsalm gegen Gottes Feinde, der ein feierliches Anathema
über das ganze Dorf ausrief.
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Seitdem ist Trasmoz von der Gemeinschaft der Kirche ausgeschlossen, und der Fluch
wurde nie aufgehoben.

2. Was bedeutet Exkommunikation wirklich?

Um die Schwere dessen, was in Trasmoz geschah, zu verstehen, muss man wissen, was
Exkommunikation theologisch bedeutet.

Exkommunikation ist kein „magischer Fluch“, wie manche vielleicht meinen. Sie ist vielmehr
eine heilsame Strafe, die den Sünder zur Umkehr führen soll. Sie ist ein kirchlicher Akt,
durch den eine Person (oder, in sehr seltenen Fällen, eine ganze Gemeinschaft) von
den Sakramenten und der vollen kirchlichen Gemeinschaft ausgeschlossen wird.
Der heilige Paulus schreibt darüber deutlich:

„Einen solchen soll man dem Satan übergeben zum Verderben des
Fleisches, damit der Geist am Tage des Herrn gerettet werde.“
(1 Korinther 5,5)

Die Exkommunikation ist also ein schweres geistliches Heilmittel, eine Form von
anspruchsvoller Liebe, die den Sünder aufrütteln soll, damit er aufwacht und zur Gnade
zurückkehrt. Sie ist nie eine endgültige Strafe… außer im Fall von Trasmoz, wo der Fluch
öffentlich, feierlich und bis heute unwiderrufen bleibt.

Daraus ergibt sich eine wichtige theologische Frage:
Kann ein Ort dauerhaft verflucht sein?

3. Kann eine Stadt verflucht sein? Schrift, Tradition und Autorität

In der Heiligen Schrift gibt es viele Beispiele von Städten, die aufgrund ihrer Sünden
verflucht wurden, darunter die bekanntesten: Sodom und Gomorrha (Genesis 19) oder
Jericho, über das Josua sagte:
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„Verflucht sei vor dem Herrn der Mann, der sich daran macht,
diese Stadt Jericho wieder aufzubauen.“
(Josua 6,26)

In der jüdisch-christlichen Tradition sind solche Flüche keine Akte göttlicher Rachsucht,
sondern ernste Warnungen vor struktureller Sünde, die nicht nur Individuen, sondern
ganze Gesellschaften korrumpiert. In diesem Sinne wird Trasmoz zum Symbol einer
Gemeinschaft, die sich der brüderlichen Korrektur verweigert und sich der Gnade
verschließt.

Doch Gott will nicht den Tod des Sünders, sondern dass er sich bekehrt und lebt (vgl.
Ezechiel 33,11). Daher ist die entscheidende Frage nicht: „Ist Trasmoz verflucht?“ sondern:
Was tun wir, wenn wir selbst in einem solchen Ort leben würden? Leben wir nicht
selbst manchmal in einem inneren „Trasmoz“?

4. Trasmoz als Metapher für die moderne Welt: Zwischen Aberglaube
und Säkularismus

Heute leben viele Städte – ja ganze Nationen – fern von Gott. Sie verabschieden Gesetze,
die dem Evangelium widersprechen, fördern Abtreibung, Euthanasie, Gender-Ideologien, die
Zerstörung der Familie, und bekämpfen christliche Symbole. In gewisser Weise hat unsere
Gesellschaft Gott exkommuniziert.

So wird Trasmoz mehr als nur ein Dorf. Es ist ein geistliches Symbol des modernen
Menschen: eines Herzens, das getrennt von der Gnade lebt, das sich an die Dunkelheit
gewöhnt hat. Doch wie alle biblischen Symbole ist es nicht dem Schicksal ausgeliefert.
Die Schrift ist eindeutig:

„Wenn mein Volk, über das mein Name ausgerufen ist, sich
demütigt, betet, mein Angesicht sucht und sich von seinen bösen
Wegen abwendet, dann will ich vom Himmel her hören, ihre Sünde
vergeben und ihr Land heilen.“
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(2 Chronik 7,14)

So kann die Geschichte von Trasmoz zu einem Aufruf zur persönlichen und
gesellschaftlichen Umkehr werden — ein Ruf, mit dunklen Allianzen zu brechen und zum
Evangelium zurückzukehren.

5. Und wenn du selbst Trasmoz bist? Wege, den Fluch der Sünde zu
brechen

Geistlich gesehen leben viele Christen „faktisch exkommuniziert“, ohne dass es formell
ausgesprochen wurde: fern von den Sakramenten, gefangen in Laster, lau und
kompromissbereit gegenüber okkulten oder weltlichen Praktiken. Doch alles kann sich
ändern, wenn man sich entscheidet, mit der Sünde zu brechen, der Finsternis zu
entsagen und sich der Gnade zu öffnen.

Wie geht das?

Ein tiefes Gewissenserforschungs-Gebet: Es reicht nicht, sich „gut zu fühlen“. Man1.
muss sein Leben im Licht Gottes und der Lehre der Kirche prüfen.
Das Bußsakrament (Beichte): Es ist das göttliche Gegenmittel gegen jeden Fluch.2.
Christus hat den Tod besiegt, und seine Vergebung ist mächtiger als jedes Anathema.
Eucharistie und Anbetung: Die Kommunion mit Christus heilt die Brüche der Seele.3.
Die Teilnahme an der Messe ist eine Rückkehr aus dem Exil.
Ausdrückliche Abkehr vom Bösen: Es gibt keine Neutralität im geistlichen Kampf.4.
Man muss Aberglauben, Ideologien, Götzendienst und Groll entschieden ablehnen.
Gebet für die Bekehrung anderer: Als Fürbitter sind wir berufen, zu segnen und5.
nicht zu verfluchen. Für unsere Städte, Familien, Gemeinschaften zu beten ist Teil
unseres christlichen Auftrags.

6. Kann Trasmoz gerettet werden? Und die Welt?

Auch wenn die Kirche die Exkommunikation von Trasmoz bislang nicht offiziell aufgehoben
hat, glauben viele Gläubige, dass Gebet, Fürbitte und Buße auch das Unmögliche
bewirken können. Das Beispiel bekehrter Städte — wie Ninive (Jona 3) — zeigt, dass nichts



Trasmoz, das einzige verfluchte Dorf der Christenheit: Wenn Glaube
und Finsternis aufeinandertreffen | 5

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 5

verloren ist, solange noch eine Seele zu Gott ruft.

Tatsächlich haben einige Einwohner von Trasmoz – über den touristischen Aberglauben
hinaus – begonnen, die Geschichte ihres Dorfes mit geistlichem Blick zu betrachten.
Manche beten Exorzismusgebete, andere feiern private Messen. Vielleicht ist der erste Schritt
nicht die offizielle Aufhebung der Exkommunikation, sondern das Erwachen eines
Herzens, das Versöhnung will.

Und genau das können auch Sie tun:
Werden Sie Fürbitter für Ihr Land, Ihre Familie, Ihre Gemeinde – oder für sich
selbst, wenn Sie spüren, dass Sie in einem inneren Trasmoz leben.

Schlusswort: Von der Finsternis ins Licht

Die Geschichte von Trasmoz sollte uns nicht wegen ihrer Dunkelheit faszinieren, sondern weil
sie uns daran erinnert, dass das Licht selbst im Dunkel leuchten kann. Das Evangelium
ist keine Geschichte von Flüchen, sondern von Segen. Christus kam, um die Werke des
Teufels zu zerstören (vgl. 1 Johannes 3,8), jedes Anathema zu zerbrechen und auszurufen:

„Der Geist des Herrn ruht auf mir, weil er mich gesalbt hat, den
Armen eine frohe Botschaft zu bringen; er hat mich gesandt, den
Gefangenen die Freilassung zu verkünden… ein Gnadenjahr des
Herrn auszurufen.“
(Lukas 4,18–19)

Trasmoz mag ein verfluchter Ort sein… oder ein Ort der großen Bekehrung.

Und du? Lebst du unter einem Segen oder unter einem Fluch? Bist du mit Gott versöhnt, oder
trägst du noch das Gewicht der Trennung?

Heute kannst du zurückkehren. Heute kannst du mit deinem inneren Trasmoz
brechen. Heute kannst du zu einem gesegneten Ort werden.
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Wenn dich dieser Artikel inspiriert hat, teile ihn. Und denke daran:
Die Finsternis herrscht nur dort, wo das Licht fehlt.
Lass uns dieses Licht in der Welt sein!


